
Liebe Teilnehmerinnen un d Teil-
nehmer der Jahrestagung d er  
Akademie für Psyc hotherapie und 
Seelsorge 
 
der Begriff „ Burn-out“  wird  gegenwärtig  
häufig  verwendet, und  viele Mensc hen 
fühlen sic h davon angesproc hen, identi-
fizieren sic h mit d iesem Begriff. 
Für Psyc hotherapeuten und  Seelsorger 
ergeben sic h daraus eine Reihe wic hti-
ger Fragen. Wie ist ein dera rtiges Syn-
d rom zu bewerten, das vor zwanzig  Jah-
ren aus Amerika  neu auftauc hte und  nun 
viele Mensc hen besc hä ftig t? Wie ist das 
Verhä ltnis zu den klassisc hen etab lierten 
Diagnosen? Wie können d ie therapeuti-
sc he und  seelsorgerlic he Zweierbezie-
hung so erweitert werden, dass es mög-
lic h ist, beruflic he und  sozia le Perspektii-
ven mit einzubeziehen? Wie ist d ie Er-
sc höp fung geistlic h zu bewerten? Und  
sc hließlic h: Welc he Hilfen g ib t es? 
In einem sehr konzentrierten Programm 
wollen wir d ie zwei wesentlic hen Aspekte 
Phänomenolog ie und  Therap ie des Bur-
nout da rstellen. Es ist uns gelungen, hier-
für zwei Referenten zu gewinnen, d ie 
über große p raktisc he Erfahrungen und  
p rofunde theoretisc he Kenntnisse auf 
dem Geb iet des Burnout verfügen. 
Wir freuen uns auf d iese Tagung und  hei-
ßen Sie in der Klinik Hohe Mark sehr herz-
lic h willkommen. 
 
 
Arnd  Baroc ka              Martin Grabe 

Programm 
 

 
 
09.30 Uhr Begrüßung (Martin Grabe) 

 
9.40 Uhr Andac ht (Friedhelm Grund) 

 
10.00 Uhr Einführung in das Thema  

(Arnd  Baroc ka) 
 

10.15 Uhr Wie erkenne ic h Burnout -  
Hilfen zur Diagnostik  
(Heike Gerhard ) 
 

11.15 Uhr Kaffeepause 
 

11.45 Uhr Hilfen gegen Burnout -  
Gedanken zu Prävention und  In-
tervention (Dietmar Pfennighaus) 
 

12.45 Uhr Veransta ltungsende, ansc hließend  
Einladung zum gemeinsamen Mit-
tagessen in der Klinik 
 

 
 
 
 
 
14.30 Uhr Jahresmitg liederversammlung der 

APS  
 

Mita rbeitende  
 
Prof. Dr. Arnd  Baroc ka , Ärztlic her Direktor 
und  Chefa rzt der Ab teilung Psyc hia trie I der 
Klinik Hohe Mark 
 
Dr. med . Heike Gerhard , Ärztin für Psyc hia t-
rie und  Psyc hotherap ie, Oberä rztin in der 
Klinik Hohe Mark. 
 
Dr. med . Martin Grabe, 1. Vorsitzender der 
Akademie für Psyc hotherap ie und  Seelsor-
ge, Chefa rzt der Ab teilung Psyc hotherap ie 
der Klinik Hohe Mark 
 
Friedhelm Grund , Leiter der Seelsorge in der 
Klinik Hohe Mark 
 
Dr. phil. Dietmar Pfennighaus, Dip l. päd . 
und  Theologe, Begründer eines Präventi-
onsprogramms gegen Burnout (IBOA)  
 
 
 
Die Akademie für Psyc hotherap ie und  Seel-
sorge möc hte Begegnungen zwisc hen Psy-
c hotherap ie und  c hristlic her Seelsorge in 
Wissensc ha ft und  Praxis fördern.  
Sie nimmt ihre Aufgaben wahr über d ie 
Vorbereitung und  Durc hführung von wissen-
sc ha ftlic hen Seminaren, Tagungen und  
Kongressen und  über d ie Förderung von 
Forsc hungsprojekten im Bereic h Psyc hothe-
rap ie und  Seelsorge. 
Insofern soll auc h d iese Jahrestagung über 
eine fac hlic he Fortb ildung im eigentlic hen 
Sinne hinaus ein Rahmen sein, der gute Be-
gegnungen und  Erfahrungsaustausc h mög-
lic h mac ht.  



Anmeldung: 
 

Bitte spä testens b is zum 11. 10. 02 verb ind lic h 
anmelden  
• per Karte, Fax oder E-Ma il 
• b itte mit vollständ igem Namen, Adresse 

(ggfs. einsc hl E-Ma il), und  Berufsbezeic hnung  
 
bei: 
 
APS 
Sigrid  Sc hneider  
Unteraue 2 
35066 Frankenberg  
E-Ma il: info@AkademiePS.de 
Tel.: 0 64 51 – 21 09 04 
Fax: 0 61 71 - 2 04 - 83 00 
 
Internet: www.AkademiePS.de 
 

Unkostenbeitrag : 
 

15,- Euro, b itte bei Ankunft bezahlen. Ka ffee und  
Marke für Mittagessen sind  inbegriffen. 
 
Während  der Tagung sind  Sie telefonisc h unter 
folgender Nummer erreic hbar:  
0 61 71 /  2 04 - 32 03 

 
Veransta lter der Tagung: 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anreise 
 
mit dem PKW: 
Autobahn Frankfurt-Kassel (A5), beim Bad  Hombur-
ger Kreuz auf d ie A 661 Ric htung Oberursel, nac h 
Autobahnende weiter geradeaus, näc hste Ab fahrt 
nehmen (Hohemark). Man kommt auf einen Kreisel, 
b ieg t Ric htung Hohe Mark ab , und  folg t d irekt da -
nac h einem Sc hild  d ie Zufahrt zur Klinik hinauf.  
 
mit der Bahn: 
In Frankfurt-Hauptbahnhof entweder mit einer der 
zahlreic hen U - und  S-Bahnen zwei Sta tionen weiter-
fahren b is zur „ Hauptwac he“ , dort umsteigen in d ie 
U 3 b is zur Endsta tion Hohemark  
oder mit der S 5 zum Bahnhof Oberursel fahren und  
dort in d ie U 3 umsteigen. 
Fußweg von Endsta tion der U 3 b is zur Klinik c a . 500 
m bergauf. 
 
Unser Pförtner g ib t Klinikp läne aus und  zeig t, wo der 
Kirc hsaa l lieg t. 

 
 
 
 

Jahrestagung 2002 
 
 
 
 

Burnou t 
und seine 
Überwindung 
 
 
 

Samstag,  
19. Oktober 2002 

Klinik Hohe Mark,  
Oberursel 
Kirc hsaa l 

Klinik  
Hohe 
Mark 

A5, 
Rich-
tung 

Kassel 

A5, 
Rich-
tung 

Basel 

Frankfurt a. M. 

Bad Homburg 

Oberursel 

A661 

Feldberg 880m 

in Zusammenar-
beit mit: 


